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Blindtext für Überschrift ANgeDACHT 
Alles neu gemacht  

Eine Andacht zur 
Jahreslosung 2026

Eine unvorstellbare Verhei-
ßung
„Siehe, ich mache alles 
neu.“ (Offenbarung 21,5)
Diese Worte aus der Offenba-
rung des Johannes sprechen 
eine zweitausend Jahre alte 
Verheißung aus, nach der sich 
Generationen von Menschen 
sehnen. Es gibt unzählige Si-
tuationen, die ausweglos er-
scheinen: Beziehungen, die 
zerbrechen; Gesundheit, die 
schwindet; Träume, die plat-
zen; Gesellschaften, die sich 
spalten.
In diesen Schmerz hinein 
spricht Gott: „Ich mache alles 
neu.“ Nicht: „Ich repariere ein 
bisschen.“ Nicht: „Ich flicke 
hier und da.“ Sondern: ALLES 
NEU!
Der Seher Johannes schreibt 
seine Worte in einer Zeit der 
Verfolgung. Christen werden 
gefoltert und getötet. Das Rö-
mische Reich scheint allmäch-
tig. Da sieht Johannes im 
Geist eine neue Welt:
„Und ich sah einen neuen Him-
mel und eine neue Erde; denn

der erste Himmel und die erste 
Erde sind vergangen, ... Und 
ich sah die heilige Stadt, das 
neue Jerusalem, von Gott aus 
dem Himmel herabkommen.“ 
(Offenbarung 21,1-2a) Der 
Name Jerusalem bedeutet 
„Stadt des Friedens“. Doch 
das reale Jerusalem ist bis 
heute ein Ort des Konflikts. 
Verschiedene Religionen, 
Kulturen und politische An-
sprüche prallen dort aufei-
nander. Und ausgerechnet 
diese Stadt wird zum Sinnbild 
für vollkommenen Frieden.
Wenn wir zaghaft sind: Es 
gibt Momente, in denen uns die 
Kraft oder der Wille fehlt, uns 
für das Gute einzusetzen. Wir 
sehen Ungerechtigkeit, aber wir 
schweigen. Wir spüren einen 
Impuls zu helfen, aber wir zö-
gern. Die Übermacht der Prob-
leme scheint zu groß.
Wenn wir überheblich sind: 
Und es gibt die andere Seite: 
Wir meinen, alles im Griff zu ha-
ben. Wir planen, kontrollieren, 
optimieren - bis wir an Grenzen 
stoßen, die wir nicht überwin-
den können. Gescheiterte Plä-
ne, Krankheit, Tod.
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ANgeDACHT 
Wenn Leid geschieht: Ob 
selbst verursacht oder erlitten 
- Leid durchdringt unser Leben. 
Tränen gehören zu unserer 
menschlichen Existenz dazu. 
Und das Geschrei der Verzweif-
lung, der Wut, der Trauer.
Gottes Antwort: Mitten hinein 
in diese Welt spricht Gott: „Sie-
he, ich mache alles neu.“ Gott 
geht nicht an den schmerzhaf-
ten Stellen vorbei. Die Vision 
beschreibt konkret, was dieses 
„neu“ bedeutet: „Gott wird ab-
wischen alle Tränen von ihren 
Augen, und der Tod wird nicht 
mehr sein, noch Leid noch 
Geschrei noch Schmerz wird 
mehr sein; denn das Erste ist 
vergangen. Und der auf dem 
Thron saß, sprach: Siehe, ich 
mache alles neu!“ (Offenbarung 
21,4.5) KeineTränen mehr. Kein 
Tod. Kein Leid. Kein Geschrei. 
Eine umfassende Heilung. Ein 
vollkommenes neues Leben. 
Von Gott geschenkt.
Wasser des Lebens für alle: 
„Und Gott spricht: Ich will dem 
Durstigen geben von der Quelle 
des lebendigen Wassers um-
sonst.“ (Offenbarung 21,6)
Diese Quelle ist frei zugänglich. 
Sie ist die Kraft der Erneuerung, 

die uns schon jetzt zugesagt ist 
- nicht erst in einer fernen Zu-
kunft. Sie ist Gottes kostenlose 
Lebensquelle.
Was das für uns heute bedeu-
tet: Diese himmlische Botschaft 
übersteigt unseren Horizont, 
aber sie verändert schon heute 
unsere Perspektive:
Schutz vor Überforderung: Wir 
müssen nicht die Welt retten. Das ist 
Gottes Werk. Wir dürfen teilhaben 
an seiner Erneuerung, aber wir tra-
gen nicht die Last des Ganzen.
Gelassenheit: Wo Menschen un-
terschiedlicher Lebensanschauun-
gen aufeinandertreffen, dürfen wir 
auf die Friedensstadt vertrauen, die 
Gott schafft. Das befreit zu Geduld 
frei von Verbissenheit.
Hoffnung: In persönlichen und glo-
balen Krisen wissen wir: Das letzte 
Wort hat nicht das Chaos, sondern 
der Schöpfer, der alles neu macht.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 
Jahr 2026!

Ihr Mathias Dittmar, Pastor i.R.
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Blindtext für Überschrift Rückblick 
Verabschiedung von Pastor i.R. Wolff
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Rückblick 

      

  

Cafè-
Freundschaft

                             
                                               

  Erntedankfest  
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10 Jahre Offenes Herz Altenwalde – 
Eine Dekade gelebter Menschlichkeit

Unglaubliche zehn Jahre gibt es sie nun schon – die Flücht-
lingsinitiative Offenes Herz Altenwalde (OHA). Was 2015 

spontan in einer Bürgerversammlung begann, ist heute eine 
wichtige Säule im sozialen Engagement Cuxhavens. Rund 50 
Ehrenamtliche engagieren sich regelmäßig im OHA – etwa die 
Hälfte von ihnen ist seit der ersten Stunde dabei.

Die Anfänge – eine spontane Welle der Hilfsbereitschaft
Am 27. Oktober 2015 drängten sich im Gemeindehaus zahlrei-
che Cuxhavener Bürgerinnen und Bürger. Sie wollten beraten, 
wie den Geflüchteten aus Kriegs- und Krisengebieten, die in der 
neu eingerichteten Notunterkunft (NUK) in der Altenwalder Ka-
serne untergebracht waren, geholfen werden könne.
Schnell war unter dem Dach der Ev.-luth. Kirchengemeinde Al-
tenwalde die Flüchtlingsinitiative Offene Herz Altenwalde gegrün-
det – ein Name, der Programm wurde.
Mit viel ehrenamtlichem Engagement entstand innerhalb weni-
ger Tage ein tägliches Begegnungscafé, in dem die Geflüchteten 
Rat, Unterstützung und ein offenes Ohr fanden. Eine der ersten 
Fragen damals: „Wo bekommt man eigentlich Telefonkarten?“. 

Sprache als Schlüssel zur Integration
Auch im Bereich Sprache und Bildung ist das OHA aktiv. Bereits 
in der Notunterkunft gab es ehrenamtlicher Sprachunterricht. Als 
die Kaserne geschlossen wurde, übernahm das OHA die Organi-
sation der Sprachangebote. Heute bietet das OHA elf Sprachan-
gebote an sechs Standorten – vom Alphabetisierungskurs bis 
zum Niveau C1.
Für vier der Kurse wird Kinderbetreuung angeboten – eine wich-
tige Voraussetzung, damit insbesondere Müttern teilnehmen 
können. Acht Sprachlehrer*innen und vier Kinderbetreuer*innen 
ermöglichen die kostenlosen und niedrigschwelligen Sprachan-

OHA 
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OHA 
gebote.
Dank zahlreicher Kooperationspartner – darunter die Freie Evan-
gelische Gemeinde, das Abendroth-Gymnasium, das Bürgerzen-
trum Lehfeld, der Paritätische Wohlfahrtsverband und die Süder-
wischschule – können die Sprachangebote weit im Stadtgebiet 
verteilt stattfi nden.
Soziales Engagement triff t Nachhaltigkeit – das SecOnd-
HAnd-Kaufhaus entsteht
2017 wurde das SecOndHAnd-Kaufhaus gegründet – zunächst, 
um Gefl üchteten den Zugang zu günstigem Hausrat zu ermögli-
chen. Doch von Anfang an war klar: Hier darf jede und jeder ein-
kaufen. Menschen im Leistungsbezug erhalten bis zu 50 % Rabatt.
Der erste Laden mit 60 m² platzte schnell aus allen Nähten. 2018 
zog das Team in den benachbarten ehemaligen Getränkemarkt 
mit 400 m² Fläche.

Hauptstraße 81
27478 Cuxhaven 

Tel:  (0 47 23) 5 00 18 33
Fax: (0 47 23) 27 66

info@o-h-g.org
www.o-h-g.org

Ein Projekt der Initiative
O� enes Herz Altenwalde

So erreichen Sie uns:

Bushaltestelle: 
Altenwalder Gudendorfer Weg 

oder Altenwalde Apotheke

HA Altenwalde

HA

HA Altenwalde

Das Kau�aus 
sozial und ökologisch

Ö�nungszeiten:
Dienstag:  14-18 Uhr
Donnerstag: 10-18 Uhr
Samstag:  10-13 Uhr

Spendenannahme: 
Mittwoch:  10-13 Uhr 
Donnerstag: 16-18 Uhr

Bei uns bekommen Sie 
- Hausrat: Geschirr, Töpfe, Vorratsdosen
- Kleinelektrogeräte: Ka�eemaschinen, TV &   
 Lautsprecher
- Lampen, Bilder, Fahrräder, Dekoartikel u.v.a. 

Wer Bürgergeld bezieht, bekommt bei Vorlage 
des Bescheids Rabatt.

Hauptstraße 91 in Altenwalde
Das ehrenamtliche Team freut sich auf Ihren Besuch!
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Blindtext für Überschrift OHA  

Die anfängliche Skepsis wich schnell Begeisterung – das Kon-
zept ging auf. Selbst Ministerpräsident Stephan Weil ließ es 

sich 2019 nicht nehmen, das Projekt und das 25köpfige Team per-
sönlich zu besuchen.
Als Erweiterung des Kaufhauses entstand die Möbelgruppe, die 
gut erhaltene Möbel an Menschen mit geringem Einkommen ver-
mittelt – unkompliziert, direkt und nachhaltig.
Corona – eine harte Bewährungsprobe
Die Pandemie stellte das Kaufhaus vor große Herausforderungen. 
Geschlossene Türen, leere Kassen – und die bange Frage, ob das 
Projekt überleben würde. Erst das letzte Hilfspaket der Bundes-
regierung rettete das OHA-Kaufhaus. Doch auch die Corona-Zeit 
brachte neue Aufgaben: In kürzester Zeit wurden Stoffspenden or-
ganisiert, Masken genäht und verteilt. Über 4000 Masken wurden 
an Altenheime und Privatpersonen abgegeben – ein starkes Zei-
chen gelebter Solidarität.
Café Freundschaft – Ort der Begegnung für alle
Mit der Ankunft der Geflüchteten aus der Ukraine, wurde im März 
2022 das Ukraine-Café ins Leben gerufen – als Treffpunkt, Infor-
mationsbörse und Ort des Ankommens.
2024 wurde daraus das Café Freundschaft, das Menschen aller 
Nationalitäten offensteht.
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OHA 
Jeden Dienstag wird bei Kaffee, Keksen und Gesprächen gemein-
sam Deutsch geübt, gelacht und gelernt. Noch wünschen sich die 
Ehrenamtlichen mehr Cuxhavenerinnen und Cuxhavener, die vor-
beischauen. Begegnung lebt schließlich vom gegenseitigen Inter-
esse. Unterstützung beim Ankommen im Arbeitsmarkt
Nach dem Ende des dreijährigen Berufspatenprojektes 2020 , gibt 
es nun endlich beim OHA wieder eine Unterstützung beim Einstieg 
in den Arbeitsmarkt. Im Projekt Jobcoach erhalten Geflüchtete in-
dividuelle Beratung, Bewerbungsunterstützung und Begleitung 
beim Jobeinstieg. Denn leider zeigt die Erfahrung: Viele Geflüch-
tete finden trotz Qualifizierung keinen Job. Hier setzt das OHA an 
mit persönlicher Begleitung und konkreten Perspektiven.

Begegnung, Gemeinschaft, Weihnachten
Neben den großen Projekten organisiert das OHA immer wieder 
Begegnungsfeste, Sprachpartnerprogramme und Unterstützungs-
aktionen im Alltag.
Ein besonderes Herzensprojekt ist die jährliche Aktion „Weih-
nachtsfreude für alle Kinder“: Bis zu 300 Kinder aus Familien im 
Leistungsbezug dürfen sich einen Wunsch erfüllen – möglich ge-
macht durch viele Spenderinnen und Spender.

Ein Dank an die Ehrenamtlichen
Die letzten Jahre haben das OHA gefordert, aber auch neue, span-
nende Projekte und Aufgaben gebracht. Nach wie vor ist das Of-
fene Herz Altenwalde ein Ort, an dem Menschen sich gerne enga-
gieren. Sie bringen ihre Zeit, ihr Wissen und ihre Herzen ein – und 
machen das OHA zu dem, was es ist: Ein Ort der Menschlichkeit, 
der Begegnung und des Miteinanders.

10 Jahre Offenes Herz Altenwalde – ein Jubiläum, das stolz 
macht.
Und ein Auftrag, der bleibt.
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Blindtext für Überschrift Altenwalder Erzählzeit 
Altenwalder Erzählzeit – Erinnerungen, Begegnungen und 
ein bewegendes Wiedersehen

Vor kurzem lud das Gemeinwesenprojekt „Gute Nachbar-
schaft“ zur „Altenwalder Erzählzeit“ ins Gemeindehaus 

ein – und rund 100 Gäste folgten der Einladung. Bei Kaffee und 
Kuchen kamen Menschen aus Altenwalde zusammen, um sich 
auszutauschen, Erinnerungen zu teilen und den lebendigen Er-
zählungen von Peter Bussler über den „Altenwalder Kiefern-
horst“ zu lauschen.
Mit historischen Bildern und liebevoll erzählten Anekdoten ließ 
Bussler die Geschichte des Ortsteils lebendig werden. Immer wie-
der ging ein freudiges Raunen durch den Raum, wenn bekannte 
Gesichter auf den alten Fotos entdeckt wurden. Die Atmosphäre 
war herzlich, fröhlich und erfüllt von lebendigen Gesprächen – 
ganz im Sinne einer guten Nachbarschaft.
„Wenn Menschen uns fragen, was das Projekt „Gute Nachbar-
schaft“ eigentlich ist, dann können wir sagen: Genau das, was hier 
stattfindet, ist gute Nachbarschaft – miteinander essen, schnack-
en und gemeinsam eine gute Zeit verbringen“, sagten Sabine Fick 
und Yvonne Pröpper, die Initiatorinnen des Projekts.
Ein ganz besonderer Moment berührte alle Anwesenden: Zwei 
Herren, die als Kinder gemeinsam im Altenwalder Kiefernhorst 
gespielt hatten, sich aber im Laufe der Jahrzehnte aus den Augen 

Speisekartoffeln vom Erzeuger
Verkauf ab Hof  - große Sortenauswahl

Kartoffelhof Trebbin
Inh. Rainer Trebbin
Landwirtschaftsmeister

 Am Möhlendiek 100    27478 Cuxhaven-Oxstedt   Tel. 04723-3334
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Altenwalder Erzählzeit 
verloren hatten, begegneten sich an diesem Nachmittag zufällig 
wieder. Beide waren unabhängig voneinander gekommen – und 
als sie sich sahen, konnten sie ihren Augen kaum trauen. Nach all 
den Jahren fanden sie einander wieder, tauschten Adressen aus 
und verabredeten ein weiteres Treffen.
„Es gibt keine Zufälle – nur Begegnungen, die sein sollten.“
– Antoine de Saint-Exupéry
Dieses Wiedersehen erinnerte uns daran, dass Begegnungen manch-
mal genau dann geschehen, wenn wir sie am wenigsten erwarten – 
und dass Gemeinschaft der Ort ist, an dem solche Momente ihren Platz 
finden.
Die „Altenwalder Erzählzeit“ zeigte erneut, wie lebendig Nachbarschaft 
sein kann, wenn Menschen zusammenkommen, erzählen, zuhören 
und sich gegenseitig bereichern.
Schon jetzt freuen wir uns auf die nächste Erzählzeit am 10. Februar 
2026 um 18.30 Uhr, wenn es um den Maler Wilhelm Laage geht, der 
ebenfalls in Altenwalde gewirkt hat. Im Anschluss gibt es wie gewohnt 
Gelegenheit zum Austausch bei Getränken und kleinem Fingerfood.
Lasst uns weiterhin Nachbarschaft leben – mit offenen Herzen, guten 
Gesprächen und gemeinsamen Erinnerungen.

Seit über 75 Jahren

Am Weddel 6 · Cuxhaven-Oxstedt
Telefon: (04723) 713848

· Schlüssel- und teilschlüsselfertiges Bauen
· An- und Umbauten
· Maurer- und Stahlbetonarbeiten
· Verblend- und Verputzarbeiten

www.roesnerbau.de
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Blick durchs Schlüsselloch
Wir stellen uns vor

Die Guten-Morgen-Männer-Runde – 
Gemeinschaft, Gespräche und gute Laune 

am Mittwochmorgen

Wer an einem zweiten Mittwoch im Monat vormittags ins Ge-
meindehaus unter dem Dach der Kirche hineinschaut, dem 

begegnet schon von weitem der Duft von frischem Kaffee und 
Brötchen – und ein fröhliches Stimmengewirr: Die „Guten-Morgen-
Männer-Runde“  hat sich, ganz nach Matthäus 18,20 „Wo zwei 
oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten 
unter ihnen.“ versammelt.
Seit 1996 treffen sich hier Männer aus der Gemeinde und Umge-
bung, um miteinander Zeit zu verbringen, zu singen, zu frühstück-
en und sich auszutauschen. Entstanden ist die Runde auf eine 
ganz besondere Weise: Damals war Pastor Achim Köhler in der 
Gemeinde tätig und betreute einen Praktikanten, der für sein An-
erkennungsjahr ein eigenes Projekt entwickeln sollte. Die Idee, 
eine Männergruppe ins Leben zu rufen, war geboren – und sie 
besteht bis heute, fast drei Jahrzehnte später, lebendiger denn je.
Der Vormittag beginnt stets mit einer kleinen Andacht und Musik. 
Gemeinsam wird gesungen, und die Lieder werden am Klavier 
begleitet – ein schöner Start in den Tag, der für eine ruhige, posi-
tive Stimmung sorgt. Danach geht es ans gemeinsame Frühstück, 
bei dem die Tische reich gedeckt sind und der Austausch über 
Alltägliches und Aktuelles seinen Platz findet.
Im Anschluss steht der Vormittag jeweils unter einem bestimmten 
Thema oder Motto. Häufig sind auch Gäste eingeladen, die Span-
nendes zu berichten haben. So war beispielsweise schon ein 
Wolfsberater zu Gast, der über die Rückkehr des Wolfs in unsere 
Region informierte. Aber auch gesellschaftliche und politische 
Themen werden aufgegriffen – immer mit viel Interesse, Diskus-
sionsfreude und gegenseitigem Respekt.
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Blick durchs Schlüsselloch
Ein besonderes Highlight ist jedes Jahr die große Weihnachtsfeier 
im Dezember, bei der die festliche Stimmung und die Gemeinschaft 
noch einmal besonders spürbar werden. Und auch ein gemeinsa-
mer Ausflug darf nicht fehlen: Im vergangenen Jahr führte die Tour 
nach Bremerhaven, wo die Männer den Fischereihafen bei einer 
professionellen Führung erkundeten und den Tag anschließend 
bei einem leckeren Essen ausklingen ließen.
In der Guten-Morgen-Männer-Runde sind alle Herren herzlich will-
kommen – unabhängig von Alter oder Herkunft. Wer Freude an 
Begegnung, guten Gesprächen und gemeinsamen Erlebnissen 
hat, der ist hier genau richtig.

Treffpunkt: Immer der zweite Mittwoch im Monat, 09.30–11.30 Uhr, 
im Gemeindehaus unter dem Dach der Kirche.

Einfach vorbeischauen – es lohnt sich!
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Blindtext für Überschrift Bingo

Ein fröhlicher Nachmittag im Gemeindehaus

Schon beim Eintreten ins Gemeindehaus war klar: Das wird ein 
gelungener Nachmittag. Ab 14.00 Uhr saßen die Gäste bei 

Kaffee und frisch gebackenem Kuchen zusammen – und die 
Stimmung war von Anfang an heiter und gesprächig. Es wurde 
gelacht, geplaudert und man freute sich sichtbar auf das, was 
kommen sollte.
Dann hieß es endlich: Die Bingorunden beginnen! Mit gespannter 
Ruhe lauschte man den Zahlen – und hin und wieder war ein leis-
es Seufzen zu hören, wenn wieder nur fast die richtige Zahl fiel. 
Besonders groß war der Ärger (mit einem Augenzwinkern!), wenn 
man nur noch eine Zahl zum Sieg benötigte und jemand anderes 
laut und freudestrahlend „Bingo!“ rief. Manche Preise waren hart 
umkämpft, und jeder Sieg wurde herzlich beklatscht.
So folgte Runde auf Runde – mit viel Einsatz, noch mehr Geläch-
ter und einem lebendigen Miteinander. Am Ende waren sich alle 
einig: Ein toller Nachmittag, der den Gästen spürbar Freude be-
reitet hat.
Und eines steht heute schon fest:
Auch im nächsten Jahr heißt es im Gemeindehaus wieder: 
Bingo! 
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Kalender 2026
Altenwalde im Wandel der Zeit

Mit Kopfsteinpflaster befestigt und ziemlich schmal war die 
Dorfstraße in der Vergangenheit. Das zeigt das Titelfoto des 

historischen Altenwalder Bildkalenders für das Jahr 2026: ein 
Pferdegespann in Höhe des Kaufhauses und der Gastwirtschaft 
Hagenah, Hauptstraße 62. 

Weitere historische Fotos aus Altenwalde, Franzenburg, Guden-
dorf und Oxstedt ermöglichen Einblicke in das Dorfgeschehen. Oft 
stehen Menschen im Vordergrund, wie zum Beispiel auf dem Bild 
vom „Gasthof zum Bahnhof“ aus dem Jahr 1916. In diesem heute 
noch vorhandenen Gebäude an der ehemaligen Bahnhofstraße 
waren während des 1. Weltkriegs Soldaten einquartiert. Im Bild-
kalender gezeigt werden u.a. auch die jungen Sportlerinnen des 
TSV Altenwalde im Jahr 1951, die Damen des Deutschen Frei-
schütz Oxstedt Ende der 60er Jahre und die jungen Gudendorfer 
in den 50er Jahren beim Dorffest.

Verkauft wird der Altenwalder Bildkalender im Second-Hand-
Kaufhaus. Das ist dienstags von 14 bis 18 Uhr, donnerstags von 
10 bis 18 Uhr und sonnabends von 10 bis 14 Uhr geöffnet.
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KiBiWo
Kinderabenteuertag in der Adventszeit

Kinder aufgepasst! Eltern aufgepasst!
In diesem Jahr wollen wir in der Adventszeit wieder 
einen tollen Kinderabenteuertag starten. Gerade in 
diesen Tagen, kurz vor Weihnachten, ist es überall 
kribbelig und die Geheimnisse nehmen überhand. 

Und weil man in vielen Ländern Weih-
nachten unterschiedlich feiert, wollen wir 
uns das gemeinsam anschauen. Woher 
kommt der Grinch?  Was haben Hänsel 
und Gretel mit Weihnachten zu tun? War-
um feiert man in Schweden und Italien das 

„Lucia“ Fest?  Und dann gibt es ja auch noch den Nikolaus… 

Dies alles wollen wir mit Kindern im Alter zwischen 4 und 11 Jah-
ren am Samstag, 06.12. von 09 - 12 Uhr im Gemeindehaus 
Altenwalde erforschen und gemeinsam auf den Grund gehen. 

Wenn Du Lust hast, mit uns in adventliche Stimmung zu kommen,  
dann bist Du bei uns genau richtig. 

Wir bitten Dich oder Deine Eltern, Dich bis zum Donnerstag, den 
04.12. unter der Tel. 5001859 anzumelden. So können wir planen, 
für wie viele Kinder wir Material einkaufen müssen, damit jedes 
Kind auch das basteln kann, was es möchte. Der Kostenbeitrag 
für diesen Vormittag beträgt 3,00 €.

Wir freuen uns auf jede*n von Euch!!!!
Eure Diakonin Silke Marx
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Kinderseite
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Blindtext für Überschrift Kinderseite
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Dit und Dat

Wichtige Mitteilung!
Der Kirchenvorstand der evangelisch-lutherischen Kreuzkirchen-
gemeinde wird regelmäßig kirchliche Amtshandlungen (Taufen, 
Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) 
im Gemeindebrief veröffentlichen. Kirchenmitglieder, die das nicht 
wünschen, können das dem Kirchenvorstand oder dem Gemein-
debüro schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätstens zum 
Redaktionsschluss dem Kirchenvorstand vorliegen.              

q Der Kirchenvorstand hat im Frühjahr 2015 beschlossen,    
 dass in der Kreuzkirche Trauerfeiern auch für  Chris-  
 tinnen und Christen anderer Kirchen gehalten werden kön-  
 nen. Die Kosten für die Kirchennutzung betragen für   
 Mitglieder in Kirchen im ACK (Arbeitskreis christlicher   
 Kirchen) 250 €.

q
  

Wenn Sie noch nicht Mitglied unserer Kirchengemein-         
 de sind, können Sie das problemlos nachholen. Sie brau-  
 chen sich nur im Gemeindebüro zu den angegebenen Öff-
 nungszeiten anzumelden.

 
Mit Ihrer Mitgliedschaft sichern  

 Sie die Arbeitsplätze der kirchlichen Mitarbeiter*innen.

q In diesem Jahr findet an Heilig Abend um 23.00 Uhr keine  
 Christmette statt.
	
q  Aufgrund der neuen Heizung gibt es im Winter wieder Got- 
  tesdienste in der Kirche. Es findet keine Winterkirche statt.                                                                                        
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Blindtext für Überschrift Pfarramt
Anschrift: Hauptstr. 81, 27478 Cuxhaven, Tel.: 04723-2424

  Fax.: 04723-2766 
Spendenkonto Altenwalde: DE66 2415 0001 0000 1722 13 
Pn. Manuela Heise Tel.: 04721- 4240525
E-Mail: manuela-heise@t-online.de
Homepage: http://www.kirche-altenwalde.de

        http://www.stiftung-altenwalde.de

Diakonin
Silke Marx Tel.: 04723-5001859
E-Mail: silke-marx@kirche-altenwalde.de

Evangelischer Kindergarten
Leitung: Silke Karallus
Frankenweg 4, Tel.: 04723-4638, Fax: 04723-1361
E-Mail: kreuzkirche@kitas-cux.de

Küster und Hausmeister
Tino Kretzschmar Tel.: 01605541812
außer montags
E-Mail: tino@kretzschmar-cux.de

Friedhofsgärtner
Gerd Plock Tel.: 01714125008
werktags 08.00 - 18.00 Uhr

OHA Koordination
Mirjam Schneider Tel.: 04723-5001833, E-Mail: info@o-h-a.org 

Diakonie Sozialstation
Marienstraße 51 Tel.: 04721-52987

Hospizbüro Gruppe Cuxhaven
Tel: 04721-5109255, www.hospizgruppe-cuxhaven.de

Gute Nachbarschaft mit dem Altenwalder Mittagstreff
Sabine Fick Tel.: 04723-5001834, 
E-Mail: sabine.fick@gute-nachbarschaft-altenwalde.de
Yvonne Pröpper Tel.: 04723-5001865, 
E-Mail: yvonne.proepper@gute-nachbarschaft-altenwalde.de
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Gemeindebüro
Pfarrsekretärin Tanja Knecht
Das Kirchenbüro im Gemeindezentrum Hauptstraße 81 hat 
Montag und Freitag jeweils von 10.00 - 12.00 Uhr 
und Donnerstag von 16.00 - 19.00 Uhr geöffnet.
Tel.: 04723-2424          Fax: 04723-2766
E-Mail: kg.altenwalde@evlka.de

Leitung musikalischer Kreise

Kantorei: Ulrike Sonnentheil Tel.: 04721-63345
Posaunenchor: Marion Wunderlich Tel.: 04723-2108
Flötenkreise: Stephanie Feuring Tel.: 04723-5253
Gitarrengruppe: Silke Marx Tel.: 04723-5001859

Leitung Kindergruppen

siehe nächste Seite „Wir laden ins Gemeindezentrum ein..“
Eltern-Kind-Kreise: Elke Kerwien Tel.: 04723-792130/ 015118935250

Leitung sonstiger Kreise

Abend für Frauen: Elke Jung Tel.: 04723-3810
Seniorenkreis: Elfi Schneider Tel.: 04723-2361
Frauenfrühstück: Anke Conrad Tel.: 04723-2237
Töpferkreis: Ina Mittelstedt Tel.: 04723-3977
Guten-Morgen-Männer-Runde: N.N.
Adventscafé: Kirsten Marx Tel.: 04723-5008860                          
Lektoren: Susanne Trebbin Tel.: 04723-4452
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Wir laden ins Gemeindezentrum ein...
Termine

Eltern-Kind-Kreise  werktags 09.30 Uhr und 15.30 Uhr
   Auskunft und Anmeldung bei Elke Kerwien

Kinderstunden  montags 09.30 - 11.30 Uhr EKK-Gruppe ab 1 1/4  
   Jahren mit 1 Elternteil (Frau Kerwien)

Gemeindejugend-  3. Donnerstag 19.30 Uhr (Silke Marx)
konvent 

Kantorei   montags 19.30 - 21.00 Uhr (Frau Sonnentheil)

Posaunenchor  donnerstags 17.00 Uhr für Anfänger*innen
                          19.30 Uhr für Fortgeschrittene
   (Frau Wunderlich)

Gitarrengruppe montags 19.00 - 20.00 Uhr (Silke Marx) (Emmaus)
   mit Grundkenntnissen

Flötenkreis   montags ab 14.00 Uhr, mehrere Gruppen
   (Frau Feuring)

Töpferkreis   dienstags 15.00 Uhr (Frau Mittelstedt)

Seniorengymnastik montags 09.30 - 10.30  u. 10.30 - 11.30 Uhr            
   (Elfi Schneider)

Frauengymnastik         donnerstags 10.00 - 10.45 Uhr 1. Gruppe
                          10.45 - 11.30 Uhr 2. Gruppe
   (Frau Franckenstein, 04723-4060)

Flohmarkt „Rund ums Tanja Knecht     Tel.: 04723 - 2424
Kind“                E-Mail: kg.altenwalde@evlka.de 
             



Seite 23

Wir laden ins Gemeindezentrum ein...
Termine 

   
Abend für Frauen  am 2. Donnerstag im Monat 20.00 Uhr    
               (Frau Jung)

Guten-Morgen-  am 2. Mittwoch im Monat 09.30 - 11.30 Uhr
Männer-Runde

   
 
Besuchsdienstkreis  21. Januar 2026 um 17.00 Uhr  

                     

Lektor*innen   dienstags, jeweils 18.00 Uhr      
                                                         03.12., 06.01.2026

 

IImpressum:
  Der Blickpunkt wird herausgegeben vom                     Der Blickpunkt wird kostenlos an alle
  Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Altenwalde.     Haushalte abgegeben.
                                                                                        Hier ist unsere Kontonummer für freiwillige
                                                                                        Spenden:
 Redaktion:                                                                
  Bernd Albrecht  V.i.S.d.P.          Stadtsparkasse Cuxhaven
                                                                                        BIC: BRLADE21CUX                                                                                                                                      
                                                                                        IBAN: DE66241500010000172213
  Silke Marx                                                       
  Dirk Paulsen                                                                  Kennwort: Blickpunkt Altenwalde
  Yvonne Pröpper
  E-Mail: albrecht.oxstedt@t-online.de                            Redaktionsschluss der
  Fotos: privat, Der Gemeindebrief                                  nächsten Ausgabe:
  Druck: Hottendorff, Otterndorf                                       08. Februar 2026
  Aufflage: 3500 Stück
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OHA
Damit jedes Kind strahlen kann: Weihnachtsaktion im

 SecOndHAnd-Kaufhaus

Damit an Weihnachten auch in Familien mit wenig Geld Kin-
deraugen leuchten, hat das engagierte Team des SecOnd-

HAnd-Kaufhauses in Altenwalde erneut die Aktion „Weihnachts-
freude für alle Kinder“ gestartet. Bereits zum neunten Mal 
möchten die Ehrenamtlichen Kindern in Cuxhaven ein frohes Fest 
ermöglichen.
Eltern, die Bürgergeld beziehen, konnten im Laden in der Haupt-
straße 91 Wunschzettel für ihre Kinder ausfüllen. Zahlreiche Bür-
gerinnen und Bürger haben einen dieser Zettel vom Weihnachts-
baum genommen, um einem Kind seinen Wunsch zu erfüllen. Auch 
lokale Unternehmen unterstützen die Aktion: Siemens Gamesa 
hat im eigenen Betrieb einen Wunschbaum mit 50 Wunschkugeln 
aufgestellt, La mer Cosmetics aus Altenwalde besorgt 60 der Ges-
chenke. Die liebevoll verpackten Gaben werden anschließend 
wieder ins Kaufhaus gebracht, wo sie an die Familien ausgege-
ben werden.
Für das Team aus Haupt- und Ehrenamtlichen ist die Aktion jedes 
Jahr eine besondere Herzensangelegenheit – auch wenn sie mit 
viel Arbeit verbunden ist. Die Freude der Familien ist jedoch der 
schönste Dank. Auffällig in diesem Jahr: Auf etwa der Hälfte der 
Wunschzettel stand Kleidung, meist Winterjacken oder Stiefel – 
ein Zeichen für den wachsenden Unterstützungsbe-
darf vieler Familien.
Bis Mitte Dezember werden die Geschenke im 
Kaufhaus gesammelt. Wer ohnehin vorbeischauen 
möchte, kann einen Blick auf den stetig wachsenden 
Geschenkeberg werfen. Und noch ein Tipp: Ab dem 
6. Dezember gibt es Weihnachtsschmuck mit 50 % 
Rabatt – ein weiterer guter Grund für einen Besuch.
Öffnungszeiten:
Dienstag 14–18 Uhr·Donnerstag 10–18 Uhr·Samstag 10–14 Uhr
Warenannahme: Mittwoch 10–13 Uhr·Donnerstag 16–18 Uhr
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OHA
Sprachpartner-Projekt: Acht Wochen Begegnungen, 

Austausch und Gemeinschaft

In herzlicher Atmosphäre feierten 22 geflüchtete und alteingeses-
sene Cuxhavenerinnen und Cuxhavener beim Offenen Herz 

Altenwalde den Abschluss ihrer Sprachpartnerschaft. Acht Wo-
chen lang hatten sich jeweils ein deutschsprachiger und ein an-
derssprachiger Sprachpartner regelmäßig getroffen – um ge-
meinsam Deutsch zu üben, sich auszutauschen und die jeweils 
andere Kultur besser kennenzulernen.
Beim Abschlusstreffen wurde deutlich: Die Teilnehmenden blickten 
auf eine bereichernde Zeit zurück. Besonders für die geflüchteten 
Sprachpartner war das Projekt eine wertvolle Gelegenheit, das 
im Sprachkurs Gelernte im Alltag anzuwenden und persönliche 
Kontakte zu knüpfen.
Die Tandems fanden ganz unterschiedliche Wege, sich kennenzu-
lernen: Einige lieferten sich leidenschaftliche Tischtennis-Duelle, 
andere tauschten sich über die Fischerei aus und besuchten ge-
meinsam den Hafen – inklusive einer Besichtigung einer Krabben-
pulmaschine. 
Ein junger Teilnehmer erklärte, wie spannend es war, mehr über 
die andere Kultur zu lernen. Besonders eindrucksvoll war für ihn, 
die Situation in Syrien von seinem etwa gleichaltrigen Sprachpart-
ner aus einer viel persönlicheren Perspektive zu erfahren.
Zum Abschluss genossen alle gemeinsam ein buntes Buffet mit 
internationalen Leckereien, das von den Teilnehmenden selbst 
zusammengestellt wurde – wie in jeder Projekt-Runde ein kuli-
narischer Höhepunkt.
Wer bei der nächsten 
Runde des Sprachpart-
ner-Projekts mitmachen 
möchte, kann sich 
bei Mirjam Schneider 
melden: 04723 5001833,  
info@o-h-a.org
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Blindtext für Überschrift Gebet

Gott, du sagst: “Siehe, ich mache alles neu.”
Wir sehen so vieles, was der Erneuerung bedarf:
In unserer Welt, in unseren Beziehungen,
in unseren Herzen.

Wo wir zaghaft sind, schenke uns Mut.
Wo wir überheblich sind, schenke uns Demut.
Wo wir Leid verursachen, schenke uns Einsicht.
Wo wir Leid erleiden, schenke uns Trost.

Lass uns schon heute 
das Wasser aus deiner Lebensquelle schmecken 
und miterleben, wie in deiner neuen Welt
die Tränen getrocknet werden und Frieden herrscht.  

Amen.                                                                                                                                                  
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Fahrradteile

Unsere Öffnungszeiten
montags bis freitags von 8:00 bis 19:00 Uhr
samstags von 8:00 bis 13:00 Uhr

Arne Fischbach
Hauptstraße 46
27478 Cuxhaven-Altenwalde
Tel. 04723 - 2353

Unsere Öffnungszeiten:
montags,  dienstags und donnerstags von 08.00 - 18.30 Uhr
mittwochs und freitags von 08.00 - 17.00 Uhr
samstags von 09.00 - 12.00 Uhr

Liebe Leserinnen und Leser,

In unserem Second Hand Kaufhaus bieten wir regelmäßig ge-
spendete und von uns reparierte Fahrräder zu günstigen Preisen 

an. Für geflüchtete Menschen sind Fahrräder wichtig, da sie nach 
ihrer Ankunft über keine anderen Verkehrsmittel verfügen. So sind 
sie mobil.
Ehe Fahrräder bei uns in den Verkauf kommen, werden Sie von 
Ehrenamtlichen kontrolliert und repariert. Oft müssen das Licht, 
die Dynamos und die Bremsen erneuert werden. Mit fabrikneuen 
Ersatzteilen lohnt sich eine Reparatur nicht. Wir sind auf der Su-
che nach guten erhaltenen Ersatzteilen und Rädern. Hätten sie da 
was für uns?
Vielleicht haben sie ja noch Fahrradbeleuchtung, gern schon LED, 
Klingeln, Bremsen oder Bremsbeläge, Fahrradständer, Schläuche 
oder noch neue Mäntel im Haus, die sie mal angeschafft haben, 
aber nicht mehr brauchen. Wir könnten damit die Fahrräder kom-
plettieren, die wir verkaufen möchten. Natürlich nehmen wir auch 
komplette Fahrräder, auch wenn daran was zu reparieren ist.
Mittwoch ist Annahmetag von 10.00 - 14.00 Uhr.
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Blindtext für Überschrift Nadelglück & Nachtgespräch
 Ein Abend voller Wärme, Wolle und Kreativität

Ein Abend, der nach Wiederholung ruft: Die lange Handarbeits-
nacht in unserer Guten Nachbarschaft war ein voller Erfolg. 

Schon kurz nach Beginn füllte sich der Raum mit leiser Betrieb-
samkeit und herzlichem Gelächter. Es wurde gestrickt, gespon-
nen, genäht, erklärt, geholfen und natürlich ausgiebig geschnackt.
Ein besonderes Highlight war in diesem Jahr der Schriftspiel-
platz: Hier konnten die Gäste bestaunen – oder selbst ausprobie-
ren – wie kreativ man nur mit der eigenen Handschrift sein kann. 
Entstanden und ausgestellt wurden handgeschriebene Karten, 
bemalte Weihnachtskugeln, Lesezeichen und weitere kleine 
Schönheiten, die eindrucksvoll zeigten, wie aus Schrift kleine 
Kunstwerke werden.
Auch zum Stöbern und Kaufen gab es einiges:
•  selbstgehäkelte Deckchen und Untersetzer,
•  selbstgenähte Taschen
• sowie eine Händlerin, die liebevoll gefertigte Steingutstücke 
anbot.
Viele nutzten die Gelegenheit, um kleine Geschenke zu erwerben 
oder sich einfach inspirieren zu lassen.
Das Buffet, das von allen gemeinsam bestückt wurde, war ebenso 
bunt wie der Abend selbst. Zwischen Maschenproben und Mus-
tern wurde immer wieder gemeinsam gegessen, probiert und wei-
tergeschnackt — genau so fühlt sich Gute Nachbarschaft an.
Gegen Ende kam mehrfach die Frage:
„Wann ist die nächste Handarbeitsnacht?“
Die Enttäuschung war groß, als klar wurde: erst im nächsten Jahr 
wieder. Gleichzeitig war die Freude darüber deutlich, dass es 
überhaupt weitergehen wird.
Alle waren sich einig: Dieser Abend hat gezeigt, wie wohltuend 
es ist, gemeinsam kreativ zu sein, miteinander zu reden und 
sich wertschätzend zu begegnen. Und sicher ist: Diese Handar-
beitsnacht war nicht die letzte.



Blindtext für Überschrift 
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Stiftung
Stiften heißt: Zukunft fördern mit weitem Blick!

Ausblick 2026

Zielsetzung der Stiftung Altenwalde ist es, soziale Projekte im Ortsteil 
zu fördern. Nach einem veranstaltungsreichen Jahr 2025, möchten 

wir auch für das kommende Jahr das „Singend durch die Zeit“ und den 
„Tanz-Tee“ wieder anbieten. Ebenso wird im Februar unser gewohntes 
Reisessen im Gemeindehaus stattfinden.

Die Termine der Stiftung Altenwalde 2026 sind wie folgt geplant:
- Sonntag, 15. Februar, 15 Uhr:           Tanz-Tee (1)
- Sonntag, 22. Februar, 10 Uhr:  Reisessen
- Samstag, 11. April, 15 Uhr:  Singend durch die Zeit (1)
- Sonntag, 28. Juni, 15 Uhr:              Tanz-Tee (2)
- Sonntag, 18. Oktober, 15 Uhr:           Tanz-Tee (3)
- Samstag, 14. November, 15 Uhr: Singend durch die Zeit (2)

Wir möchten hiermit auch einen Appell an andere Vereine, Gruppen 
und Institutionen in Altenwalde richten. Wenn Sie ein Projekt planen, 
scheuen Sie sich nicht, einen begründeten Antrag bei der Stiftung Alt-
enwalde einzureichen! Wir haben für alle Projekte ein offenes Ohr und 
Unterstützen wo wir können. Das Antragsformular und weitere Informa-
tionen zur Mitarbeit in der Stiftung finden Sie unter 
www.stiftung-altenwalde.de 
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Blindtext für Überschrift Friedenslicht
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Friedenslicht
Friedenslicht von Bethlehem

Aussendungsfeier in der Kreuzkirche am 15. Dezember um 18 Uhr
„Ein Funke Mut“

Unter diesem Motto steht die Friedenslichtaktion in diesem Jahr. 
Die Pfadfinder*innen erinnern damit daran, dass große Dinge oft 
im Kleinen beginnen. Viele gute Ideen entstehen zunächst in ei-
nem kleinen Kreis von Menschen. Sie machen damit die positive 
Erfahrungen. Ihre Begeisterung steckt andere an – und so wächst 
daraus etwas Großes.
In ihrer Stellungnahme zitieren die Pfadfinder*innen Ambrose 
Redmoon:
„Mut ist nicht die Abwesenheit von Angst, sondern die Entschei-
dung, dass etwas wichtiger ist als die Angst.“
Sie rufen zu einem Mut auf, der nicht immer heldenhaft sein muss. 
Es geht um kleine Gesten des guten Zusammenlebens – um Ver-
trauen zwischen den Menschen und um ein klares „Nein“ zu Un-
gerechtigkeit. Diese Gesten sind wie kleine Funken, die Licht und 
Wärme in das Miteinander bringen.
Mit dem Grundgedanken ihres Gründers Robert Baden-Powell
„Versucht, die Welt ein bisschen besser zurückzulassen, als ihr sie 
vorgefunden habt,“ laden die Pfadfinder*innen dazu ein, das Frie-
denslicht weiterzutragen und zu teilen. Denn jeder Funke zählt.
Auch wir möchten das Friedenslicht in unserer Kirche verteilen 
– als Zeichen dafür, gemeinsam mit den Jugendlichen einen Fun-
ken der Hoffnung in unseren Herzen zu entzünden. Gemeinsam 
wollen wir dazu beitragen, dass daraus ein Feuer entsteht, das 
unsere Gesellschaft erhellt – für eine friedliche, gerechte und 
menschliche Welt.
Kommt in die Kreuzkirche – lasst uns gemeinsam mitwirken!
Wir laden herzlich ein zum Aussendungsgottesdienst des Frie-
denslichtes am Montag, den 15. Dezember, um 18 Uhr in der 
Kreuzkirche Altenwalde.
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Konzert

Advents- und Weihnachtsmusik bei Kerzenschein 

Sonntag, 14.12.2025, 17 Uhr 

Kreuzkirche Altenwalde 

Flötenkreis Altenwalde 
Leitung: Stefanie Feuring 

Kreuzkirchenkantorei 
Leitung: Ulrike Sonnentheil 

Wir freuen uns auf Sie! 

Wir laden herzlich ein zu den Weihnachtsfeiern in den Ortstei-
len unserer Kirchengemeinde. Schon am Vormittag des 28. 

November öff net das SecOndHAnd Kaufhaus seine Pforten. Neben 
dem Einkauf gibt es einen Bratwurststand und Glühwein. Um 14.00 Uhr 
fi ndet der Gottesdienst, gestaltet von den Kindern aus der Kita und 
Diakonin Silke Marx, statt. Anschließend gibt der Posaunenchor vor 
dem Gemeindhaus ein weihnachtliches Konzert und ab 15.00 Uhr öff -
net das Gemeindehaus mit Kaff eetafel und Verkaufsständen seine 
Pforten.
Schließlich laden wir nach Oxstedt ein. Am 11. Dezember um 19.00 
Uhr fi ndet im Oxstedter Hof der Adventsabend statt. Mit dabei ist die 
Flötengruppe und der gemischte Chor Oxstedt unter der Leitung von 
Steffi   Feuring. Hier gibt es Lieder zum Hören und Mitsingen, humorvolle 
Geschichten und vor allem viele nette Leute.
Am 16. Dezember ab 15.00 Uhr ist im Gemeindehaus in Altenwalde 
die Weihnachtsfeier gemeinsam mit dem DRK-Altenwalde geplant. 
Im Programm: Adventsmusik, gemeinsame Lieder, schöne Geschichten 
rund ums Fest, nette Leute, Kaff ee und Kuchen und vor allem gute Lau-
ne.



Blindtext für Überschrift 
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Konzert
Benefizkonzert 

der 
Sohl’nborger Büttpedder 

 
 
 

 
Foto: Joachim Tonn 

 

 
Der beliebte Cuxhavener Trachtenchor „Sohl’nborger Büttpedder“ befindet sich mit 
Ihrer Chorleiterin Britta Quaiser mitten in den Proben für die Weihnachtskonzerte. 
Am ersten Advent findet die Premiere des aktuellen Programms im Stadttheater 

Cuxhaven statt und am zweiten Adventswochenende geht es zum bereits 
vierzehnten Male für zwei Konzerte auf die Insel Rügen. 

 
Den letzten Auftritt in diesem Jahr werden die Büttpedder in ihrem 55. 

Jubiläumsjahr in der Kreuzkirche Altenwalde absolvieren. Dieses Konzert ist für alle 
Beteiligten immer ein besonderes Ereignis: Alle Veranstaltungen sind überstanden, 

die Anspannungen der Adventszeit fallen ab. Nicht nur die Konzertbesucher, 
sondern auch die Sänger dürfen diesen Abend in vollen Zügen genießen. 

 
Der Eintritt ist frei. Die gesammelten Spenden an diesem Abend kommen je zur 

Hälfte der Gemeindearbeit sowie dem Trachtenchor zugute.  
 
 

Freitag, 19. Dezember 2025 
19 Uhr 

Kreuzkirche Altenwalde 
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Reisessen
Die Stiftung Altenwalde lädt herzlich

zum Reisessen

ins Gemeindezentrum, Hauptstraße 81, ein
.

Sonntag, den 22.02.2026, um 10 Uhr

Gottesdienst und Mittagessen für die ganze Familie!

Im Anschluss, ab 11 Uhr, bleiben wir zum Mit-
tagsessen alle zusammen. In großer Runde 
erfahren wir, dass wir auch auf eine ande-
re Art satt werden können. Ein Rahmenpro-
gramm sorgt für Abwechslung.

Die Stiftung Altenwalde stellt geförderte Projekte vor. Wir bitten 
um eine Spende im Gegenwert eines üblichen Sonntagsessens.

Reisessen

„Fasten – Stiften – Helfen“
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Taufen
am 07.09.2025 Jesse Lund

Keke Lund
 

am 21.09.2025 Clara Sophie Paulsen

am  13.09.2025 Clement Hans, geb. Artelt und Henrike Hans
      

Trauungen

Verstorbene
am 23.07..2025 Peter Knuschke         82 Jahre
   

am 29.07.2025 Günther Kirste       87 Jahre
   

am 05.08.2025 Hildegard Harms, geb. Bösch     85 Jahre
   

am 15.08.2025 Ruth Neuber, geb. Schmidt      66 Jahre
   

am 17.08.2025 Martina Rossmann, geb. Greiner     62 Jahre
   

am 26.08.2025 Helga Scholz, geb. Henken      85 Jahre
   

am 06.09.2025 Hartmut Ebs        62Jahre
   

am 19.09.2025 Marianne Plümer, geb. Rademacher    82 Jahre
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Blindtext für Überschrift 

am 22.09.2025 Arnold Buchwitz       91 Jahre
   

am 28.09.2025 Olga Käckenmester, geb. Krack     92 Jahre
   

am 07.10.2025 Lisa Marie Steffens, geb. Ebs     88 Jahre
   

am 10.10.2025 Lisa Hoffer, geb. Möller      87 Jahre
   

am 11.10.2025 Lydia Becker geb. Lorenz      92 Jahre
   

am 16.10.2025 Alexandra Marx, geb. Schmitz     47 Jahre
   
   Elke Pollock, geb. Heins      86 Jahre
   

am 21.10.2025 Anneliese Görlitz, geb. Miersch     86 Jahre
   

am 24.10.2025 Helga Herzberg, geb. Tobien     89 Jahre
   

Verstorbene
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Gottesdienste

So. 30.11. Sb: 10.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent   
    Manuela Heise   

  Aw:14.00 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent  
   Silke Marx und Team 

anschließend Platzkonzert mit dem Posaunenchor vor dem Gemeindehaus 
     

  Aw:15.00 Uhr Adventscafé im Gemeindehaus  
 

So. 07.12. Aw:10.00 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent mit AM  
    Susanne Trebbin   

  Sb: 17.30 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent

   Manuela u. Dr. Ekkehard Heise

  Adventliches Singen und Musizieren

So. 14.12. Aw:10.00 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent   
    Mathias Dittmar   

  Sb: 10.00 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent   
   Manuela Heise   

  Aw:17.00 Uhr Adventskonzert
   Kantorei u. Flöten   

      
Mo. 15.12. Aw:18.00 Uhr Andacht mit Friedenslicht   
    Susanne Trebbin

Fr. 19.12. Aw:19.00 Uhr Benefizkonzert der Sohl‘nborger Büttpedder 
    Britta Quaiser    
     
So. 21.12. Aw:10.00 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent   
    Lektoren/Susanne Trebbin   
  Sb: 10.00 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent   
    Dr. Ekkehard Heise   
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Gottesdienste

Di. 23.12. Aw:18..00 Uhr Waldweihnacht   
    Achim Wolff   
      
Mi. 24.12. Aw:15.00 Uhr Christvesper für Kinder   
    Silke Marx
  Sb: 15.30 Uhr Christvesper für Kinder    
    Manuela Heise   
  Aw:16.30 Uhr Christvesper für Kinder    
    Silke Marx   
  Sb: 17.00 Uhr Christvesper     
    Manuela Heise   
  Aw:18.00 Uhr Christvesper   
    Susanne Trebbin mit Kantorei  
 
Do. 25.12. Sb: 10.00 Uhr Gottesdienst am 1. Weihnachtstag  
    Manuela u. Dr. Ekkehard Heise  
 
Fr. 26.12. Aw:17.00 Uhr Liedergottesdienst am 2. Weihnachtstag 
    Lektoren  

So. 28.12. Dö: 11.00 Uhr Gottesdienst am 1. So. nach Weihnachten 
  St. Gertrud Regionalgottesdienst Detlev Kipf  
 
Mi. 31.12. Sb: 15.30 Uhr Silvester/Jahresabschlussgottesdienst 
    Manuela Heise   

Aw:17.00 Uhr Silvester/jahresabschlussgottesdienst m. AM 
   Manuela Heise   

    
So. 04.01. Sb: 10.00 Uhr Gottesdienst am 2. So. n. Weihnachten m. AM 
    Manuela Heise   
      
So. 11.01. Aw:10.00 Uhr Gottesdienst am 1. So. n. Epiphanias 
    Dr. Ekkehard Heise   

11. - 18.01.2026 Allianzgebetswoche 

Weihnachtsgottesdienste
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Gottesdienste
Do. 15.01. Aw:19.00 Uhr Andacht zur Allianzgebetswoche  

       Stefan Bischoff

So. 18.01. Sb: 10.00 Uhr Gottesdienst am 2. So. n. Epiphanias
    Lektoren

So.  25.01. Aw:10.00 Uhr Gottesdienst am 3. So. n. Epiphanias 
         Susanne Trebbin

   
So.  01.02. Sb: 10.00 Uhr Gottesdienst am letzten So. n. Epiphanias 
    Manuela Heise   
      
So. 08.02. Aw:10.00 Uhr Gottesdienst an Sexagesimä   
    Manuela Heise   
      
So. 15.02. Sb: 10.00 Uhr Gottesdienst an Estomihi   
    Lektoren/Susanne Trebbin   

So. 22.02. Aw:10.00 Uhr Gottesdienst an Invokavit mit Reisessen 
    Susanne Trebbin   
      
So. 01.03. Sb: 10.00 Uhr Gottesdienst an Reminiszere m. AM  
    Manuela Heise   
       

Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse!
Sb: Sahlenburg, Aw: Altenwalde, Ox: Oxstedt

AM: Abendmahl mit Saft

homepage: http://www.kirche-altenwalde.de
                       http://www.kirche-sahlenburg.org
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Hörstdiek 3. 27478 Cuxhaven. Telefon 04723 505720 
info@freiraeume-cuxhaven.de. freiraeume-cuxhaven.de

Erlebniszentrum an der Küstenheide
räume

Telefon 04723 505720 · www.freiraeume-cuxhaven.de

mitmachen & erleben




